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Stellungnahme der Gemeinde Weilerswist zur Fortschreibung des Kinder- und 
Jugendförderplans des Kreises Euskirchen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Weilerswist begrüßt die angekündigte Fortschreibung des Kinder- und 
Jugendförderplans ausdrücklich und bedankt sich für die frühzeitige Einbindung der Städte 
und Gemeinden in den weiteren politischen Beratungsprozess.

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit stellt einen wesentlichen Bestandteil der kommunalen 
Präventionsarbeit dar. Die Einrichtungen bieten Kindern und Jugendlichen niedrigschwellige 
Anlaufstellen, stärken soziale Kompetenzen, fördern gesellschaftliche Teilhabe und tragen 
dazu bei, weitergehende und kostenintensive Hilfemaßnahmen frühzeitig zu vermeiden. Die 
hohe Bedeutung dieser Arbeit wurde auch im Rahmen der Bürgermeister-Konferenz 
übereinstimmend hervorgehoben.

Die Gemeinde Weilerswist befürwortet vor diesem Hintergrund grundsätzlich die in Alternative 
2 dargestellte moderate Aufstockung der Personalstellen. Die vorgeschlagene Erhöhung um 
kreisweit bis zu 4,1 Vollzeitstellen würde zu einer spürbaren Verbesserung der 
Rahmenbedingungen in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit führen und die Arbeit in den 
Einrichtungen nachhaltig stabilisieren.

Für die Einrichtung in Weilerswist stellt die bestehende personelle Ausstattung bereits heute 
eine erhebliche Herausforderung dar. Die Anforderungen an die Fachkräfte sind in den 
vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Die Einrichtung begegnet zunehmend komplexeren 
Problemlagen und Unterstützungsbedarfen der Kinder und Jugendlichen. Die in der 
Präsentation dargestellten Entwicklungen und Belastungen bestätigen diese Einschätzung 
ausdrücklich.  

Eine regelmäßige Doppelbesetzung während der Öffnungszeiten dient dabei nicht nur dem 
Arbeitsschutz und der Qualitätssicherung, sondern verbessert auch die pädagogische Arbeit, 
die Konfliktbearbeitung sowie die Beziehungsarbeit mit den Kindern und Jugendlichen 
nachhaltig. Auch aus Sicht der Gemeinde Weilerswist ist dieses Ziel fachlich sinnvoll und 
erforderlich.

Gemeinde Weilerswist
Der Bürgermeister

Bürgermeister  
Dino Steuer
dsteuer@weilerswist.de

Weilerswist 19. Mai 2026

Kreis Euskirchen
Landrat Markus Ramers

per E-Mail



 

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass eine reine Stellenaufstockung allein nicht ausreicht. 
Ergänzend sollte das Verhältnis zwischen gefördertem Stellenumfang, Vor- und 
Nachbereitungszeiten sowie den tatsächlichen Öffnungszeiten grundsätzlich überprüft und 
neu definiert werden. 
 

Das derzeitige Verhältnis von 20 % Overheadstunden zu 80 % Öffnungszeit wird den 
tatsächlichen Anforderungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit aus Sicht der Gemeinde 
Weilerswist nicht gerecht. Die vorhandenen Overheadzeiten reichen regelmäßig nicht aus, um 
notwendige Tätigkeiten wie Projektplanung, Vor- und Nachbereitung von Angeboten, 
Dokumentation, Netzwerkarbeit sowie fachlichen Austausch angemessen leisten zu können. 
In der Praxis müssen diese Aufgaben häufig während der Öffnungszeiten erfolgen, wodurch 
wertvolle Zeit für die direkte Arbeit mit Kindern und Jugendlichen verloren geht. 
 

Die Gemeinde Weilerswist spricht sich daher dafür aus, neben der personellen Aufstockung 
auch die Systematik der Stundenkalkulation anzupassen. Eine stärkere Berücksichtigung von 
Vor- und Nachbereitungszeiten würde zu einer qualitativen Verbesserung der Arbeit beitragen 
und gleichzeitig eine verlässlichere Doppelbesetzung ermöglichen. 
 

Nach hiesiger Einschätzung wäre beispielsweise eine Gewichtung von 25 % Overheadzeit und 
75 % Öffnungszeit sachgerechter. Bei einer Förderung von 60 Fachkraftstunden würden damit 
15 Stunden auf Overheadzeiten und 45 Stunden auf die eigentliche Öffnungszeit entfallen. Dies 
würde eine regelmäßige Doppelbesetzung von rund 22,5 Wochenstunden ermöglichen. 
Demgegenüber wäre bei Beibehaltung des bisherigen Umfangs von 42 geförderten Stunden 
und der bisherigen 20/80-Regelung lediglich eine Öffnungszeit von rund 16,8 Wochenstunden 
in Doppelbesetzung realisierbar. 
 

Die Gemeinde Weilerswist hält eine derart deutliche Reduzierung der Öffnungszeiten für nicht 
ausreichend und sieht hierin Nachteile für die Erreichbarkeit und Kontinuität der Angebote. Die 
in Alternative 1 dargestellte Reduzierung der Öffnungszeiten auf 20 Wochenstunden würde 
aus Sicht der Gemeinde die niedrigschwellige Zugänglichkeit der Einrichtung deutlich 
einschränken.  
 

Aus Sicht der Gemeinde Weilerswist bedarf es daher keiner ausschließlichen Entscheidung 
zugunsten einer der beiden dargestellten Varianten, sondern vielmehr einer Kombination aus 
Variante 1 und Variante 2. Die reine Aufstockung der Stellenanteile nach Variante 2 verbessert 
zwar die personelle Situation und ermöglicht eine stabilere Doppelbesetzung, löst jedoch nicht 
die strukturellen Defizite innerhalb der derzeitigen Stundenkalkulation. Gleichzeitig würde eine 
alleinige Umsetzung von Variante 1 zwar die Rahmenbedingungen innerhalb der bestehenden 
Ressourcen anpassen, jedoch zu erheblichen Einschränkungen der Öffnungszeiten und damit 
zu Lasten der Erreichbarkeit der Angebote führen. 
 

Erforderlich ist daher eine kombinierte Lösung aus moderater personeller Aufstockung und 
einer gleichzeitigen Anpassung der Gewichtung zwischen Öffnungszeit und Overheadzeiten. 
Nur durch diese Verbindung kann sichergestellt werden, dass die Einrichtung in Weilerswist 
weiterhin verlässliche und ausreichend umfangreiche Öffnungszeiten anbieten kann, ohne 
dabei die notwendige Vor- und Nachbereitung, Fachlichkeit, Präventionsarbeit und den Schutz 
der Mitarbeitenden zu vernachlässigen. 
 

Eine nachhaltige und zukunftsfähige Offene Kinder- und Jugendarbeit benötigt sowohl 
ausreichende personelle Ressourcen als auch realistische strukturelle Rahmenbedingungen. 
Nur so kann den steigenden Anforderungen an Prävention, Beziehungsarbeit, 
Krisenbewältigung und pädagogische Qualität dauerhaft Rechnung getragen werden. 
 



Die Gemeinde Weilerswist bittet darum, diese Stellungnahme in die weiteren Beratungen des 
Kreises Euskirchen einzubeziehen.

Mit freundlichen Grüßen

Dino Steuer
Bürgermeister
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STADT BAD MÜNSTEREIFEL

Der Bürgermeister

Kreisverwaltung Euskirchen 
Der Landrat
Jülicher Ring 32

53879 Euskirchen

Betreff: Stellungnahme zur Weiterentwicklung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im 
Kreis Euskirchen

Sehr geehrter Herr Landrat Ramers,

im Namen der Stadt Bad Münstereifel möchte ich mich zur geplanten 
Weiterentwicklung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im Kreis Euskirchen äußern.

Ich begrüße ausdrücklich die Bemühungen, die personelle Ausstattung der 
Einrichtungen zu verbessern und die Qualität der pädagogischen Arbeit zu stärken. 
Insbesondere die Zielsetzung, für das Kinder- und Jugendzentrum Erftwerk4 in Bad 
Münstereifel eine dauerhafte Doppelbesetzung sicherzustellen, ist aus fachlicher und 
sicherheitsrelevanter Perspektive dringend erforderlich.

Die praktische Erfahrung zeigt, dass eine verlässliche Doppelbesetzung bei der 
derzeitigen personellen Ausstattung von 1,1 Vollzeitäquivalenten (VZÄ) bei 30 
Wochenstunden Öffnungszeit nicht realisierbar ist. Die derzeitige Besetzung kann zu 
Alleinarbeit mit teilweise bis zu 50 gleichzeitig anwesenden Kindern und Jugendlichen 
im Alter von 10 bis 18 Jahren führen.
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Eine Aufstockung der personellen Ausstattung ist daher schon jetzt erforderlich. Nicht 
zuletzt ist die Doppelbesetzung schon aus Gründen des Kinderschutzes und des 
Eigenschutzes der Mitarbeiter erforderlich.

Die dauerhafte, planmäßige Alleinarbeit könnte Haftungsrisiken in verschiedene 
Richtungen begründen.

Eine alleinige Reduzierung der Öffnungszeiten würde andererseits die Erreichbarkeit 
für Kinder und Jugendliche mit erhöhtem Unterstützungsbedarf erheblich einschränken 
und somit dem präventiven Auftrag der Offenen Kinder- und Jugendarbeit nach § 11 
SGB VIII zuwiderlaufen. Das Kinder- und Jugendzentrum Erftwerk4 wird auch von 
geflüchteten Kindern stark frequentiert und leistet nicht nur offene Jugendarbeit, 
sondern auch aktive Integrationsarbeit, die aus der Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen in die Familien hineinstrahlt. Ohne den Kontakt über die Kinder- und 
Jugendarbeit würde ein ganz wichtiger Kommunikationsweg wegbrechen und 
gegebenenfalls Folgekosten an anderer Stelle verursachen.

Wir befürworten daher ausdrücklich die Beibehaltung der bestehenden Öffnungszeiten 
bei gleichzeitiger Verbesserung der personellen Ausstattung.

Es bedarf der realistischen Berücksichtigung von Overheadzeiten. Die aktuelle 80/20- 
Regelung entspricht nicht den tatsächlichen Anforderungen. Eine Anpassung auf 
mindestens 70/30 (Öffnungszeit/Overhead) ist fachlich notwendig, um Planung, 
Beratung, Dokumentation und Netzwerkarbeit sicherzustellen. Eine detaillierte 
Berechnung und ggf. eine Erhöhung der Förderstunden ist erforderlich.

Die Stellen in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit müssen vom Umfang so gefasst 
sein, dass sie für Bewerbende attraktiv sind. Nur mit einer personellen Ausstattung, die 
eine dauerhafte Doppelbesetzung ermöglicht, kann die Qualität der Arbeit, der 
Kinderschutz und die Kontinuität der Beziehungsarbeit sichergestellt werden.

Ich würde mich sehr freuen, wenn diese Punkte in die Überlegungen zur 
Weiterentwicklung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im Kreis Euskirchen 
beitragen, und diese in eine Richtung bewegen, die den Bedürfnissen der Kinder und 
Jugendlichen sowie den Anforderungen der Fachkräfte gerecht wird.

Mit freundlichen Grüßen

Sebastiah Glatzel
Bürgermeister
Bad Münstereifel, 24.08.2026




